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Wirtschaftsförderung

Statements von Wirtschaftsminister Martin Dulig und der Wirtschaftsförderung
Sachsen GmbH zur Ansiedlung der Robert Bosch GmbH

Die Robert Bosch GmbH hat heute angekündigt, in Dresden eine Halbleiterfabrik zu
errichten. Dazu Wirtschaftsminister Martin Dulig: "Die Entwicklung und Fertigung von
Produkten für das Internet der Dinge und Industrie 4.0 gehören aktuell den wichtigsten
Themen in der Mikroelektronikbranche. Dass Bosch den ohnehin schon bedeutendsten
europäischen Mikroelektronikstandort mit seiner Ansiedlung bereichert, ist eine
wunderbare Nachricht für ganz Sachsen und für die gesamte deutsche Wirtschaft.
Allen im Hintergrund beteiligten Akteuren dafür vielen Dank. Für Deutschland und
Europa ist dieser Schritt enorm wichtig zum Ausbau und zur Sicherung unserer
Kompetenzen in dieser für nahezu alle Lebens- und Wirtschaftsbereiche wichtigen
Schlüsseltechnologie."
Begleitet wurde die Ansiedlung unter anderem von der Wirtschaftsförderung
Sachsen GmbH (WFS). Dazu WFS-Geschäftsführer Peter Nothnagel: „Die Ansiedlung
stärkt Dresden als Zentrum des größten europäischen Mikroelektronik-Clusters.
Bezeichnend ist, dass sich ‚Silicon Saxony‘ gegenüber verschiedenen Standorten
weltweit durchgesetzt hat. Das spricht für unsere hervorragende Fachkräfteausbildung
und –verfügbarkeit, unsere exzellente Wissenschaftsstruktur und die vorhandene
Zulieferer- und Dienstleisterbasis. Nach der Entscheidung von Globalfoundries zur
Entwicklung der 12 nm FD-SOI Technologie in Dresden, dem Investitionsprogramm
‚Forschungsfabrik Mikroelektronik Deutschland‘ des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung und der Auszeichnung als Smart Systems Hub Deutschland ist das
in kurzer Zeit eine weitere positive Nachricht für den Standort Sachsen. Und ich
bin mir sicher, dass die Standortwahl von Bosch Zulieferern in der Region neue,
perspektivische Wachstumsimpulse liefern wird.“
„Silicon Saxony“ ist Europas größter Mikroelektronik-Cluster und der fünftgrößte
weltweit. Jeder zweite in Europa produzierte Chip trägt den Aufdruck „Made in Saxony“.
Global Player, wie Inneon Technologies, die Siltronic AG und Globalfoundries bauen
ihre sächsischen Standorte zu den modernsten Produktionsstätten der Welt aus. Rund
2.300 Unternehmen mit insgesamt 60.000 Mitarbeitern sind in Sachsen auf allen Stufen
der IKT-Wertschöpfungskette aktiv: Sie entwickeln, fertigen und vermarkten integrierte
Schaltkreise oder dienen der Chipindustrie als Material- und Equipmentlieferanten,
produzieren und vertreiben elektronische Produkte und Systeme auf der Basis
integrierter Schaltungen oder entwickeln und vermarkten Software.
SMART STARTS HERE – „Sachsen-live“ auf der Messe Semicon West
Um das atemberaubende Tempo mitgehen zu können, in dem sich die Branche, allen
voran die Halbleiterindustrie, entwickelt, ist unter anderem die Messe Semicon West in
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San Francisco ein Must-go – auch für sächsische Unternehmen. Daher hat die WFS
im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr
(SMWA) in diesem Jahr wieder einen „Sachsen-live“-Gemeinschaftsstand organisiert.
Vom 11. bis zum 13. Juli sind dort insgesamt 14 sächsische Aussteller vertreten. Fünf
weitere sächsische Unternehmen präsentieren sich mit jeweils eigenem Stand. Die
Teilnahme an der Semicon West hat für die WFS bereits Tradition. Zum zwölften Mal
in Folge ist sie mit einem sächsischen Gemeinschaftsstand vor Ort. Gemessen an der
Ausstellerzahl ist die Messebeteiligung eine der größten im Landesmesseprogramm
des Freistaates.

„Sachsen ist seit je her als einziges deutsches Bundesland auf der Semicon West
vertreten – wir werten das als ein Zeichen für die Stärke und Bedeutung der
sächsischen Mikroelektronikbranche“, so WFS-Geschäftsführer, Peter Nothnagel.
In diesem Jahr werden über 600 Aussteller und mehr als 26.000 Besucher
in San Francisco erwartet. „Die Messe ist eine tolle Gelegenheit, um den
Mikroelektronikstandort Sachsen als ‚Global Player‘ weiterhin zu bewerben“, so
Nothnagel. „Die Ansiedlung eines vierten bekannten Halbleiterherstellers wie Bosch
macht den Standort Sachsen für Zulieferer insgesamt noch attraktiver und bestätigt
uns zugleich in unseren internationalen Marketing-Aktivitäten.“

Weitere Informationen zum sächsischen Mikroelektronik-Standort nden Sie unter:
https://standort-sachsen.de/de/branchen/mikroelektronik-ikt.

Ansprechpartner Medien
Sylvia Weiß
E-Mail: sylvia.weiss@wfs.saxony.de
Tel.: 0351-2138-255

Ansprechpartner Akquisition/Ansiedlung
Thomas Krüger
E-Mail: thomas.krueger@wfs.saxony.de
Tel.: 0351-2138-234

Ansprechpartner Mikroelektronik
Armin Reith
E-Mail: armin.reith@wfs.saxony.de
Tel.: 0351-2138-134

Links:
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH

mailto:Sandra.Lange@wfs.saxony.de
http://www.standort-sachsen.de

